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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  zum  Entfetten 
von  harten  und  halbharten  Installationsrohren  aus  Kup- 
fer  mit  einem  aus  einem  Gemisch  halogenfreier  alipha-  s 
tischer  Kohlenwasserstoffe  bestehenden  flüssigen  Ent- 
fettungsmittel. 

Bei  der  industriellen  Fertigung  von  Metallproduk- 
ten,  an  die  besonders  hohe  Anforderungen  hinsichtlich 
Sauberkeit  und  Fettfreiheit  der  Materialoberflächen  ge-  10 
stellt  werden,  beispielsweise  für  nachfolgende  Bearbei- 
tungsverfahren,  wie  Verchromen  und  Verzinnen,  wer- 
den  bisher  chlorierte  und/oder  fluorierte  Kohlenwasser- 
stoffe  eingesetzt.  Die  Verwendung  derartiger  Entfet- 
tungsmittel  hat  sich  in  den  letzten  Jahren  insofern  als  15 
problematisch  erwiesen,  als  deren  Bestandteile  in  den 
Verdacht  gekommen  sind,  toxisch  zu  sein  und/oder  die 
Ozonschicht  zu  schädigen.  Zudem  sind  sehr  aufwendi- 
ge  Abluftreinigungsanlagen  erforderlich,  damit  die  ma- 
ximal  zulässige  Konzentration  am  Arbeitsplatz  nicht  20 
überschritten  wird. 

Auch  harte  und  halbharte  Rohre  aus  phosphordes- 
oxidiertem  Kupfer  für  die  Verwendung  im  sanitären  Be- 
reich  müssen  besonders  sorgfältig  von  den  vom  Rohr- 
ziehen  stammenden  Schmiermittelrückständen  befreit  25 
werden,  um  spätere  Korrosionsschäden  zu  vermeiden. 
Zur  Entfettung  der  Schmiermittel-  bzw.  Ziehölrückstän- 
de  auf  den  inneren  und  äußeren  Rohroberflächen  ist  es 
bereits  bekannt,  als  Lösungsmittel  halogenierte  Kohlen- 
wasserstoffe,  wie  Per-  und  Trichlorethylen,  einzusetzen  30 
und  die  Stangenrohre  in  Form  von  Bündeln  in  ein  ent- 
sprechendes  Lösungsmittelbad  einzutauchen. 

Ein  Verfahren  zur  Reinigung  und  Trocknung  von 
Gegenständen  mittels  nicht-halogenierten  Lösungsmit- 
teln  ist  grundsätzlich  aus  der  DE-A-39  35  032  bekannt.  35 
Bei  diesem  Verfahren  werden  die  gereinigten  Gegen- 
stände  durch  warme  Luft  getrocknet,  wobei  der  Luft- 
strom  anschließend  getrocknet  und  wiederverwendet 
wird. 

Ein  weiteres  Verfahren  zur  Reinigung  von  für  elek-  40 
tronische  Anwendungen  vorgesehenen  Leiterplatten  ist 
aus  der  Druckschrift  WO-A-91  06690  bekannt.  Als  Rei- 
nigungslösung  wird  ein  Gemisch  aus  einem  oder  meh- 
reren  aliphatischen  Kohlenwasserstoffen  verwendet, 
dem  weitere  organische  Verbindungen  zugesetzt  sind.  45 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein  Ver- 
fahren  zur  Verfügung  zu  stellen,  mit  dem  harte  und  halb- 
harte  Installationsrohre  aus  Kupfer  wirtschaftlich  und 
insbesondere  umweltfreundlich  entfettet  werden  kön- 
nen,  so 

Diese  Aufgabe  wird  bei  einem  Verfahren  der  ein- 
gangs  genannten  Art  dadurch  gelöst,  daß  die  Entfettung 
der  Kupferrohre  zweistufig  durchgeführt  wird,  wobei  die 
Kupferrohre  in  einer  ersten  Stufe  mit  dem  kalten  Entfet- 
tungsmittel  vorentfettet  werden  und  sich  in  einer  zweiten  55 
Stufe  eine  kurzzeitige  Behandlung  mit  dem  auf  eine  im 
Bereich  von  40  bis  55  °C  liegenden  Temperatur  erwärm- 
ten  Entfettungsmittel  anschließt,  und  daß  anschließend 
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die  entfetteten  Kupferrohre  getrocknet  werden. 
Vorteilhafte  Weiterbildungen  des  erfindungsgemä- 

ßen  Verfahrens  ergeben  sich  aus  den  Unteransprü- 
chen. 

Überraschenderweise  wurde  bei  der  Suche  nach 
einem  Entfettungsmittelersatz  für  die  umweltschädli- 
chen  halogenierten  Kohlenwasserstoffe  gefunden,  daß 
die  bisher  ausschließlich  im  kalten  Zustand  eingesetz- 
ten  Gemische  halogenfreier  aliphatischer  Kohlenwas- 
serstoffe  im  Temperaturbereich  zwischen  40  und  55  °C 
ein  überragendes  Entfettungsverhalten  aufweisen  und 
die  Materialoberflächen  rückstandsfrei  trocknen. 

Halogenfreie  aliphatische  Kohlenwasserstoffe  und 
deren  Gemische  sind  grundsätzlich  als  sogenannte 
Kaltreiniger  bekannt  und  werden  unter  verschiedenen 
Handelsnamen  auf  dem  Markt  angeboten. 

Mit  dem  erfindungsgemäßen  Verfahren  lassen  sich 
fettfreie  Oberflächen  von  harten  und  halbharten  Instal- 
lationsrohren  aus  Kupfer  in  einer  äußerst  wirtschaftli- 
chen  und  umweltfreundlichen  Weise  erzielen. 

Für  das  Entfettungsbad  kann  beispielsweise  das 
unter  dem  Handelsnamen  "ELMOTAN  LB-850"  angebo- 
tene  halogen-  und  aromatenfreie  Kohlenwasserstoffge- 
misch  verwendet  werden.  Dieses  flüssige  Entfettungs- 
mittel  verdunstet  im  Temperaturbereich  zwischen  35 
und  55  °C  relativ  schnell,  obwohl  es  einen  stabilen 
Flammpunkt  oberhalb  von  58  °C  besitzt.  Darüber  hin- 
aus  ist  das  Entfettungsmittel  nach  der  Gefahrstoff-Ver- 
ordnung  nicht  kennzeichnungspflichtig. 

Während  der  Entfettungsbehandlung  ist  es  beson- 
ders  vorteilhaft,  das  Rohrbündel  in  Schräglage  mehr- 
fach  aus  dem  Entfettungsbad  herauszuheben,  um  das 
Entfettungsmittel  durch  die  Rohre  strömen  zu  lassen 
und  die  Entfettung  der  Innenoberflächen  damit  zu  inten- 
sivieren.  Die  Rohre  können  dann  noch  etwa  10  Minuten 
über  dem  Entfettungsbad  gelagert  werden,  damit  das 
Entfettungsmittel  abtropfen  kann.  Anschließend  wird 
das  Rohrbündel  in  eine  schwenkbare  Kassette  gelegt 
und  mit  einer  Neigung  von  etwa  70°  von  oben  nach  un- 
ten  mit  einem  Luftstrom  angeblasen.  Zur  Beschleuni- 
gung  des  Trocknungsprozesses  kann  erwärmte  Luft 
verwendet  werden.  Der  Luftstrom  unterstützt  sowohl 
das  Ablaufen  des  Entfettungsmittel  als  auch  dessen 
Verdunstung. 

Der  Schmiermittel-  bzw.  Restkohlenstoffgehalt  auf 
der  Innenoberfläche  der  Kupferrohre  hatte  sich  nach  der 
zweistufigen  Entfettungsbehandlung  auf  weniger  als 
0,15  mg/dm2  verringert. 

Mit  besonderem  Vorteil  kann  das  Entfettungsbad 
mit  einer  Destillationsanlage  gekoppelt  werden,  wobei 
kontinuierlich  jeweils  eine  Teilmenge  des  mit  Ziehöl  ver- 
unreinigten  Entfettungsmittels  regeneriert  und  dem  Ent- 
fettungsbad  wieder  zugeführt  wird.  Mit  der  Rückführung 
des  gereinigten  Entfettungsmittels  in  das  Entfettungs- 
bad  bleibt  der  Verbrauch  des  Entfettungsmittels  auf  das 
unbedingt  notwendige  Maß  beschränkt.  Ferner  kann 
damit  das  Entfettungsbad  auf  einen  konstanten  Fettge- 
halt  eingestellt  werden. 
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Vorzugsweise  kann  für  die  Regenerierung  des  ver- 
unreinigten  Entfettungsmittels  eine  Vakuumdestille  ver- 
wendet  werden,  um  die  Reinigung  bei  möglichst  niedri- 
gen  Temperaturen  durchzuführen. 

Die  Vorentfettung  der  Kupferrohre  mit  dem  kalten  s 
Entfettungsmittel  erlaubt  den  Entfettungsmittelver- 
brauch  noch  weiter  zu  verringern  und  die  Fettaufnah- 
mekapazität  des  temperierten  Entfettungsbades  noch 
besser  auszunutzen. 

Patentansprüche 

1  .  Verfahren  zum  Entfetten  von  harten  und  halbharten 
Installationsrohren  aus  Kupfer  mit  einem  aus  einem  15 
Gemisch  halogenfreier  aliphatischer  Kohlenwas- 
serstoffe  bestehenden  flüssigen  Entfettungsmittel, 
bei  welchem  die  Entfettung  der  Kupferrohre  zwei- 
stufig  durchgeführt  wird,  wobei  in  einer  ersten  Stufe 
mit  dem  kalten  Entfettungsmittel  vorentfettet  wird  20 
und  sich  in  einer  zweiten  Stufe  eine  kurzzeitige  Be- 
handlung  mit  dem  auf  eine  im  Bereich  von  40  bis 
55  °C  liegenden  Temperatur  erwärmten  Entfet- 
tungsmittel  anschließt,  und  daß  anschließend  die 
entfetteten  Kupferrohre  getrocknet  werden.  25 

2.  Verfahren  zum  Entfetten  von  Kupferrohren  nach 
Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
zweite  Behandlungsstufe  in  einem  Entfettungsbad 
durchgeführt  wird.  30 

3.  Verfahren  zum  Entfetten  von  Kupferrohren  nach 
Anspruch  1  oder  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
für  den  Trocknungsprozeß  ein  Luftstrom  verwendet 
wird.  35 

4.  Verfahren  zum  Entfetten  von  Kupferrohren  nach 
Anspruch  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Luftstrom  erwärmt  wird. 

40 
5.  Verfahren  zum  Entfetten  von  Kupferrohren  mit  ei- 

nem  flüssigen  Entfettungsmittel  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
das  mit  Ziehöl  verunreinigte  Entfettungsmittel  in  ei- 
ner  angeschlossenen  Reinigungsanlage  regene-  45 
riert  und  das  gereinigte  Entfettungsmittel  erneut 
verwendet  bzw.  dem  Behandlungsbad  zugeführt 
wird. 

6.  Verfahren  zum  Entfetten  von  Kupferrohren  nach  so 
Anspruch  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zur 
Regenierung  des  verunreinigten  Entfettungsmittels 
eine  Vakuumdestille  verwendet  wird. 

Claims 

1.  Method  for  degreasing  hard  and  semi-hard  instal- 

lation  pipes  made  of  copper  with  a  liquid  degreasing 
medium  consisting  of  a  mixture  of  halogen-free 
aliphatic  hydrocarbons,  whereby  the  degreasing  of 
the  copper  pipes  is  carried  out  in  two  stages,  where- 
by  in  a  first  stage  initial  degreasing  is  carried  out 
with  the  cold  degreasing  medium  and  in  a  second 
stage  a  brief  treatment  follows  with  the  degreasing 
medium  heated  to  a  temperature  lying  in  the  ränge 
from  40  to  55°C,  and  then  the  degreased  copper 
pipes  are  dried. 

2.  Method  for  degreasing  copper  pipes  according  to 
claim  1  ,  characterised  in  that  the  second  treatment 
stage  is  carried  out  in  a  degreasing  bath. 

3.  Method  for  degreasing  copper  pipes  according  to 
claim  1  or  2,  characterised  in  that  a  stream  of  air  is 
used  for  the  drying  process. 

4.  Method  for  degreasing  copper  pipes  according  to 
claim  3,  characterised  in  that  the  stream  of  air  is 
warmed. 

5.  Method  for  degreasing  copper  pipes  with  a  liquid 
degreasing  medium  according  to  one  of  Claims  1  to 
4,  characterised  in  that  the  degreasing  medium 
contaminated  with  drawing  oil  is  regenerated  in  a 
connected  cleaning  installation  and  the  cleaned  de- 
greasing  medium  is  used  again  or  fed  to  the  treat- 
ment  bath. 

6.  Method  for  degreasing  copper  pipes  according  to 
claim  5,  characterised  in  that  a  vacuum  distillation 
apparatus  is  used  for  regenerating  the  contaminat- 
ed  degreasing  medium. 

Revendications 

1  .  Procede  de  degraissage  de  tubes  d'installation  durs 
et  mi-durs  en  cuivre  avec  un  agent  de  degraissage 
liquide  se  composant  d'un  melange  d'hydrocarbu- 
res  aliphatiques  depourvus  d'halogenes,  dans  le- 
quel  le  degraissage  des  tubes  de  cuivre  est  execute 
en  deux  etapes,  dans  une  premiere  etape  en  pre- 
degraissant  avec  le  produit  de  degraissage  froid  et 
dans  une  deuxieme  etape  en  faisant  suivre  un  trai- 
tement  court  avec  l'agent  de  degraissage  chauffe  ä 
une  temperature  se  situant  dans  l'intervalle  de  40  ä 
55°C,  et  ensuite  en  faisant  secher  les  tubes  de  cui- 
vre  degraisses. 

2.  Procede  de  degraissage  de  tubes  de  cuivre  selon 
la  revendication  1  , 
caracterise  en  ce  que 
la  deuxieme  etape  de  traitement  est  effectuee  dans 
un  bain  de  degraissage. 
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Procede  de  degraissage  de  tubes  de  cuivre  selon 
la  revendication  1  ou  2, 
caracterise  en  ce  que 
pour  le  processus  de  sechage  on  utilise  un  courant 
d'air.  s 

Procede  de  degraissage  de  tubes  de  cuivre  selon 
la  revendication  3, 
caracterise  en  ce  que 
le  courant  d'air  est  chauffe.  10 

Procede  de  degraissage  de  tubes  de  cuivre  avec 
un  produit  de  degraissage  liquide  selon  une  des  re- 
vendications  1  ä  4, 
caracterise  en  ce  que  15 
le  produit  de  degraissage  de  tubes  de  cuivre  souille 
par  du  lubrifiant  d'emboutissage  est  regenere  dans 
une  installation  de  nettoyage  raccordee  et  l'agent 
de  nettoyage  purifie  est  ä  nouveau  utilise  ou  amene 
au  bain  de  traitement.  20 

Procede  de  degraissage  de  tubes  de  cuivre  selon 
la  revendication  5, 
caracterise  en  ce  que 
pour  la  regeneration  de  l'agent  de  degraissage  on  25 
utilise  une  distillation  sous  vide. 
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